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Wien , 25 . Juni . Aus Schluderbach wird ge¬
meldet : Gestern überschritten etwa 20 italien¬

ische Offiziere und mehrere bewaffnete italienische
Soldaten die Grenze beim östreichischen Schutzhaus

wer das Nützliche nicht als das Notwendige anerkennt, bleibt

hinter seiner Pflicht zurück , Aug , Boeckh .

Die Goldmühle .

71
Roman von Margarete Gehring .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung. )
Florian trat ein und frug : „ Ach, da bist, Mütter ?

Ich Hab ' dich im ganzen Hause gesucht . Aber was hast
dem? du bist ja so verändert , daß man dich kaum wie¬

dererkennt !"
Sie schloß ihn in die Arme . „Ja , hast recht , Flori " ,

antwortete sie, „ verändert bin ich . Sollst 's bald erfah¬
ren, mein lieber Bub . Sei getrost und halt den Kopf
hoch ! GZ soll , wenn anders Gott will , noch alles gut
werden, und du sollst als Weihnachtsgabe ein frohes Herz
erhalten . Bet nur für die Eva , daß die wieder gesund
wird !"

Damit ging sie hinaus und ließ Florian allein mit

Mer grenzenlosen Verwunderung .
Bis gegen Abend saßen die Müllersleute alle vier

Dl in der Oberstube , ab- und zugehend, wenn im Hause
oder auf dem Hose etwas zu beschicken war . Eva lag wäh¬
rend der ganzen Zeit in hitzigem Fieber und wußte nichts
M dem, was um sie vorging , so daß Florian öfter
wll hinausging und weinte .

„Rvsemarie, geh hinunter und sieh nach dem Rech¬
ten"

, sagte die Mutter , „ und du auch , Florian ; ich Hab'

wit dem Vater allein zu reden . Wir lassen euch rufen ,
wenn die Eva euch brauchen oder verlangen sollte .

"

Verwundert gehorchten die beiden .
„So , nun sag' s , Mutter , was du mir gegenüber auf

dem Herzen hast !" sagte der Müller ruhig und doch
doll banger Sorge , was wohl kommen würde .

„Komm , setz dich her , Florian und reich mir die
Hand !" sagte sie leise ; „willst du mir 's versprechen,
daß du mich ruhig bis zu Ende anhören willst , so lange
ws ich dir alles gesagt Hab' ?"

„Ich versprech ' dir ' s , aber nun red' , und quäl ' mich
»et länger ! Ich ahne , daß es nichts Gutes ist, was du mir

offenbaren willst.
"

Donnerstag , den S7 . Juni 1912

Berlin , 26 . Juni . Der Hamburger Rennklub hat

«egen seines scharfen Vorgehens gegen den Grafen W -

chsmarck eine Entschuldigungserklärung abgegeben , wo-

Ms der Unionklub sich befriedigt erklärte .

Berlin , 26 . Juni . Der Termin gegen die Abg.

Lorch ardt und Äeinert ist auf 18 . Juli festgesetzt.

Blankenburg, 25 . Juni . Infolge Durchgehens ev-

»es Pferdes ist auf einer Spazierfahrt Frau Dr . Wei -

ßm stein aus Petersburg , die sich in einem hiesigen

Sanatorium befand, aus dem Wagen geschleudert und

svsort getötet worden . Zwei andere russische

Manien , die sich in ihrer Begleitung befanden , wurden

ebenfalls schwer verletzt . Der Kutscher brach einen

Fuß und mußte in das Rudolstätter Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Hirschberg (Schles.) , 25 . Juni . Der Jäger G . vom

hiesigen Jägerbataillon war bei einer Uebertretung der

Wachvorschrift betroffen und deshalb mit 5 Tagen Mittel¬

arrest bestraft worden . Dies nahm er sich so zu Herzen,

baß er zu seinem Vater , einem wohlhabenden Gutsbe¬

sitzer suhr und sich dort erschoß . Der dortige Orts¬

geistliche weigerte sich nun , die kirchliche Beerdigung vor¬

zunehmen. Daraufhin suhr auf Veranlassung des Ba¬
taillons der kirchlich-liberale Pastor Luddiken aus Hirsch-

Lerg, dem die Militärseelsorge übertragen ist , nach Schwie-

bendorf und nahm die Beerdigung , die gestern stattfand ,
vor . Auch eine Abteilung Jäger , unter Führung eines

Offiziers, gaben dem toten Kameraden das letzte Geleit .

Bernau , 24 . Juni . In Anwesenheit von über 2000 Per -

en fand gestern die Enthüllung des Hans Thoma -

edenlsteins in Verbindung mit der Einweihung der von

wfcisor Thoma der hiesigen Pfarrkirche gestifteten Altarbilder

att . Dr. Beringer aus Mannheim hielt die Festrede . Nach¬

mittags war ein Festzug . An Professor Hans Thoma . der hier

anwesend war , gelangte eine große Anzahl von Glückwunsch¬

telegrammen u . a . ein solches von dar GroßHerzogin Luise .

Abende wurden die Berge bengalisch beleuchtet .

29 . Jahrg .

Monte Piano um mehrere 100 Meter . An Hand von Kar¬

ten orientierten sich die Italiener über die österreichischen
Befestigungen und machten photographische Ausnahmen .

Mehrere Touristen erhoben lebhaften Einspruch gegen die¬

ses Vorgehen . Die Italiener verließen aber erst nach
einem erregten Wortwechsel und auf die Drohung hin,
eine Patrouille Kaiserschützen rücke heran , das österreich¬
ische Gebiet . Der Zwischenfall ist sofort zum Gegen¬
stand einer Untersuchung gemacht worden .

Mehlnot in Frankreich .
Paris , 25 . Juni . Infolge der Erklärung der

Bäcker von Tarbes , daß sie außer Stande seien, sich
das für die Broterzeugung notwendige Mehl zu verschaffen,

gab der Präfekt des Departements der Ober -Pyrenäen
bekannt , daß der Handelsminister die Bäcker von Tarbes

mit den erforderlichen Mehlvorräten versorgen werde.

Toulouse , 24 . Juni . Die Bäckermeister be¬

schlossen, jeden Betrieb einzustellen ; sie schließen mor¬

gen ihre Läden .
Paris , 25 . Juni . Im Senat fand heute die Dis¬

kussion über den Gesetzentwurf statt , der die zeitweilige
zollfreie Zulassung von Weizen regelt und

schon in der Deputierteilkammer angenommen worden ist.

Handclsminister David gab folgende Erklärung ab : Die

pessimistischen Informationen der Zeitungen sind voll¬

ständig ungenau . Bis zur Ernte , die sehr befriedigend

ist, fehlt es in Frankreich weder an Brot , noch an Weiten
und Mehl . Wir besitzen Weizen für alle Bedürfnisse der

Bevölkerung . Nichts rechtfertigt eine Panik . Die Re¬

gierung beschäftigte sich schon vorher damit , zur Ver¬

vollständigung unserer Bestände ausländisches Getreide

nach den Hauptpunkten oes Konsums zu schassen. Der

Senat spendete dem Minister Beifall und nahm den Ent¬

wurf sodann ohne Aenderuug au .

Ei « erregter Zwischenfall im englischen
Unterhaus .

London , 25 . Juni . Heute nachmittag kam es im

Unterhaus im Zusammenhang mit der Frage der Be¬

handlung der Stimmrechtlerinnen im Ge¬

fängnis und deren Hungerstreik zu einem erregten Zwi¬

schenfall. Der Abgeordnete Timothy Healy forderte As -

quith auf , die Frauenrechtlerinnen , die wegen Umwer¬

fens von Fenstern zu Zwangsarbeit von verschiedener
Dauer verurteilt worden waren , freizulassen . Asquith
erwiderte , Mac Kenna habe bereits die Erklärung abge-

Es ist auch nichts Gutes , sondern etwas arg Böses ,
und ich fürcht' schier , deine Liebe zu mir wird net stark ge¬

nug sein, es zu tragen , und mir zu vergeben, wie ich dir

vergeben Hab'
.
"

Dem Müller drang alles Blut zum Herzen , daß

er blaß wurde , wie die getünchte Wand . Aber er sprach

freundlich : „Ich Hab ' dich immer lieb gehabt, Rosemarie ,
warum sollt ' ich denn nun auf einmal aufhören , dich
lieb zu haben ? Red ' nur getrost , ich höre .

"

„Ja , ich will nun reden . Du weißt , wie bitter

der arme Flori in seinem jungen Herzen leiden muß

vouwegen der Eva , und sie net minder seinetwegen.
"

Verständnislos sah er sie an , und sie suhr fort :

„ In meiner Hand liegt es und in deiner , die beide so

glücklich zu machen, daß wohl die Engel im Himmel auch
net seliger sein können .

"

„ Aber Rosemarie , sie sind doch Geschwister ! Wie

kannst du von Liebesglück reden , denn das meinst doch

gewiß ?"

„Florian , saß dich und schlag mich net ins Gesicht —

sie sind keine Geschwister !" Weinend barg sie das Ant¬

litz in der Schürze .
Der Müller sprang ans , mäßigte sich aber sogleich , als

sie still auf die schlafende Kranke deutete . „Du redest irre ,

Rosemarie !" flüsterte er mit raschgehendem Atem ; „ du

könntest net so reden , wenn du net ganz irre wärst . Der

Flori ist doch mein Sohn und die Eva meine Tochter .
"

„Florian , du kannst mich meinethalb schlagen, kannst

mich auch aus dem Haus stoßen, ich will ' s tragen und net

murren und zürnen darum — der Flori ist mein Sohn ,
aber er ist net dein Sohn . Als du mich zum erstenmal

küßtest in unserm Garten , da trug ich ihn schon einen Mo¬

nat unter dem Herzen ! Ich Hab ' dich betrogen — so

wahr mir Gott helfe , es ist wahr . Der Förster -Franz

ist Floris Vater ! So nun tu mit mir , wie es dich recht

düilkt.
"

Ein weher Laut , ans dem tiefsten Grunde des Her¬

zens , wo die Seufzer geboren werden, kam über seine

erblaßten Lippen , und die heißen Tränen stürzten ihm aus

den Augen , aber Worte fand er nicht, lange nicht, der

Arme, der nun keinen Sohn mehr hatte . Endlich er¬

mannte er sich : „Rosemarie , du warst ja immer die

geben, daß die Gefangenen unverzüglich sreigelassen wer¬

den würden , wenn sie versprächen, ihre Gewalttätigkeiten
nicht zu wiederholen . Diese Antwort erregte die Entrüst¬

ung des sozialistischen Abgeordneten Lansbury , der

ein Verteidiger des Frauenstimmrechts ist . Er stand

schreiend und gestikulierend auf und ging von seinem

Sitz auf die Ministerbank zu , vor der er stehen blieb,

seine Faust gegen Asquith schüttelnd und rufend : Sie

sollten aus dem öffentlichen Leben Hinausgetrieben werden .

Sie sind ein verächtlicher Mensch. Sie werden der Ge¬

schichte angehören als der Mann , der unschuldige Frauen
marterte . Lansbury klagte stehend die Minister abwech¬

selnd an , die große Fassung zeigten , und die Unionisten .

Er rief u. a . : Sie wissen, daß die Frauen das Versprechen

nicht geben können. Es ist nicht ehrenhaft , es von ihnen

zu fordern . Schließlich kehrte Lansbury auf seinen Platz

zurück . Der Sprecher befahl chm darauf , das HauS

für den Rest der Sitzung zu verlassen . Lans¬

bury weigerte sich, indem er erklärte : Ich gehe nicht,

während diese unwürdigen Dinge geschehen . Der Spre¬

cher wiederholte daraus seinen Befehl mit Nachdruck .

Grooks , Mitglied der Arbeiterpartei , forderte .Lans¬

bury auf, dem Befehl nachzukommen. Dieser Rat wurde

ihm auch von anderen Mitgliedern der Arbeiterpartei

gegeben. Der Sprecher wiederholte den Befehl zum 3 .,
Male und verband damit die Warnung , wenn Lansbury
dem Befehl nicht Folge leiste , werde Gewalt angewen¬
det werden . Lansbury gab schließlich dem Drängen seiner

Kollegen nach und verließ das Haus . Damit war der

Zwischenfall erledigt .
*

Die Präsidentschaftswahl in Amerika .

Der d « m okratische Nation alkonvent .

Baltimore , 25 . Juni . Bryan hat in dem

Kampfe um die Kontrolle des demokratischen National¬

konvents seine erste Niederlage erlitten . Der Kon¬

vent wählte den früheren Richter Parker mit 579 Stim¬

men znm zeitweiligen Vorsitzenden, während Bryan , der

selbst für das Amt des Vorsitzenden kandidierte , 506 Stim¬

men erhielt . Vor der Abstimmung herrschte die wildeste

Unruhe . Bryan erklärte , dieselben räuberischen Inte¬

ressen, welche den Ehicagoer Konvent zu einer Farce

gestaltet hätten , seien jetzt auch hier tätig . Der Dele¬

gierte von Texas , Johnson , erklärte , es handle sich

um einen Kampf mit Bryan auf der einen und Wallstreet

auf der anderen Seite . Infolge der großen Unruhe und

der Ermüdung der Delegierten und der Zuschauer wurde

Liebe selber gegen mich , und ich Hab' bei allen Schweren im

Leben immer mein Glück , das unverdiente , gepriesen, daß

ich soviel Liebe Hab' mein eigen nennen dürfen . Tu

mir ' s zuliebe und sag ' daß es net wahr ist ! Es kann

ja net sein, daß der im Himmel mich so hart strafen
will für meine Schuld , die ich im Herzen tausendmal , und

auch dir schon so oft , abgebeten Hab' , im stillen und auch
mit aufrichtigen Worten . Sag ' s — gelt, es ist net

wahr !"
Sein Schmerz erschütterte sie tief . Wie lange sie

vor ihm auf den Knien gelegen und weinend und um

Vergebung bittend ihr Antlitz in seinem Schoße gebor¬

gen hatte , wußte sie nicht, als er, der Tiefgebeugte, sie auf¬

forderte , aufzustehen und mit stockenden, abgerissenen Wor¬

ten sie anredete : „Rosemarie , es ist Weihnachtszeit jetzt !

danken kann ich dir net für deine Weihnachtsgabe , die du

mir eben beschert hast, aber hinnehmen will ich sie, wenn

auch mit zitternden und sich sträubenden Händen , als

aus Gottes Hand , der mich hat züchtigen wollen durch

dich für all meinen Jugendleichtsinn und um das junge,

blühende Leben, das durch meine Schuld hat sterben müssen
wie eine Blume im Maifrost . Aber nun , Herrgott , hör'

auf zu strafen , es ist genug !
(Schluß folgt .)

— Ein neues Instrument . „Sagen Sie mal ,

wissen Sie mit Musikinstrumenten Bescheid ?" — „Na¬

türlich ; ich bin ja Kapellmeister .
" — „Da können Sie

mir wohl eine Auskunft geben : Ist das eigentlich ein

Saiten - oder ein Blasinstrument : die Zage ?" — „Die

Zage ? Das gibt ' s gar nicht.
" — „Doch , doch, das gibt 's .)

Ich habe erst heute in einer großen Weltgeschichte gelesen ,
daß die alten Israeliten durch die Wüste zogen mit Zithern
und Zagen .

"
— Wahres Geschick ) tchen . Ein Ungar kommt

nach Wien und geht , da ihm auf seinem Wafsenrock die

Knöpfe zu eng beisammen stehen , zu einem Schneider . Er

kann aber nur sehr schlecht deutsch und lange versteht

ihn der Schneider nicht. Da fällt dem Ungar ein Ausweg '

ein . Er beginnt : „Net so : Knopf — Knopf — Knopf,
sondern so : Knopf , Knopf wart a bissel , Knopf , Knopf
wart a bissel, Knopf, Knopf, wart a bissel ./ ' (Jugend )̂



der Konvent bis abends vertagt . — Darnach scheint es
mich aus diesem Konvent Au keiner Einigung zu Kimmen.

*

Der italienisch-türkische Krieg.
Eine Tenronstration gegen de » Krieg .

Mailsud , 25 . Juni . Gestern nachmittag fand in der
Mailänder Arena eine von ungefähr 20 000 Personen besuchte
Versammlung statt , in ivelcher die Kammermitglie -der Clau¬
dius Treves und andere sozialistische Redner g e-
jg c n den Krieg und die dadurch entstandene Arbeits¬
losigkeit sprachen. Es wurde eine Tagesordnung beschlossen ,worin der allgemeine Aus stand angedroht wird sür den
Fall das; der Wille des italienischen Proletariats , welcher in
den drei Rufen ansdrückt : „Fort von Afrika, Freiheit für die
politischen Opfer , Brot und Arbeit sür das Volk , nicht voll¬
ständig erfüllt werde. Nach der Versammlung kam es zn
Straß entumulten . 30 Verhaftungen wurden rorgc -
nommen.

Bern , 25 . Juni . Nach dem bisher aufgestellten
Urogramm für den Empfang des deutschen Kai¬
ser ist folgendes in Aussicht genommen worden : Kaiser
Wilhelm wird in Basel den Boden der Schweiz be¬
treten und in Zürich am 3 . Sept . gegen sechs Uhr ein-
trcsscn . Hier ist ein eventueller Besuch des Landesmu¬
seums vorgesehen. Am nächsten Tag wird der Kaiser an
den Manövern teilnehmen und am abend soll ein Nacht-
fest am See veranstaltet werden . In der BunSesstadt
Kern wird der offizielle Empfang erfolgen . In dem Pro¬
gramm ist ferner vorgesehen : Eine Tour ins Berner
Oberland über die kleine Scheidegg mit der Wengeralp -
bahu und unter Umständen einem Abstecher mit der Jung -
sraubahn und dann eine Fahrt über den Brünigpaß nach
Luzern . Dort wird sich der Kaiser von der schweizerischen
Regierung verabschieden.

Lalais , 25 . Juni . In der hiesigen Arrillerieschnle
wurde beim Laden eines Geschützes das Verschlußstück nicht
vollständig festgemacht . Infolge dessen ging der Schuß
Hinten heraus , wodurch 3 Artilleristen und 1 Unterleut¬
nant schwer verletzt wurden .

Warschau , 25 . Juni . In einer Anwandlung von
Geistesstörung schoß der Hauptmann Gasarow auf den
Regimentskommandeur Baron von der Brinken und ver¬
letzte ihn schwer , jedoch nicht lebensgefährlich. Darauf
brachte er sich selbst eine tödliche Kopfwunde bei .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

Stuttgart , 25 . Juni . Die Zweite Kammer be¬
schäftigte sich mit den Beschlüssen der Ersten Kammer
zum Lehrergesetz . Beim Art . 6 , der sich mit dem Dis¬
ziplinarverfahren beschäftigt, hat die Erste Kammer die
Wiederherstellung der Regierungsvorlage beschlossen, wäh¬
rend die Zweite Kammer den Artikel gestrichen hatte . Be¬
richterstatter Löchner (Vp .) beantragte , auf dem frühe¬
ren Beschlüsse zu beharren . Das Zentrum brachte einen
Vermittlungsantrag ein , dem Ortsschulrat die Disziplin¬
ierung zu nehmen und nur das Ministerium für zuständig
zu erklären . Tie Regierung und die Erste Kammer er¬
klärten , daß bei Streichung des Artikels das ganze Ge¬
setz scheitern werde. Die Abg. Heymann ( Soz . ) , Lie-
sching (Bp .) und Kübel (D .P . ) erklärten aus dem Beschluß
der Zweiten Kammer zu beharren , während Dr . Wolfs
(BK . ) für den Vermittlungsantrag des Zentrums eintrar .

*
Stuttgart , 25 . Juni . Die Erste Kammer beschäf¬

tigte sich heute mit dem Aussührungsgesetz zur Reichs-
vcrsicheruugsordnung . Während das Haus früher für
4 Obervcrsicherungsämter eingetreten war , befürwortete
jctzl der Ausschuß nur noch 1 einziges Oberversicherungs¬
amt . Minister v . Pischek begrüßte den dahingehenden
Antrag des Ausschusses. Wenn seine Bemühungen , die
Zweite Kammer umzustimmen , keinen Erfolg hätten ,würde es in diesem Landtag eben beim Alten bleiben.
Dekan Müller bedauerte den Beschluß des Ausschusses .
Der Ausschußantrag wurde indessen mit 28 gegen 3 'Stim¬
men angenommen , dagegen stimmten die Vertreter der
katholischen Kirche und Graf Qua dt . Hierauf wurde
die Beratung der Denkschrift über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung fortgesetzt . Beim Departement des
Auswärtigen erklärte Ministerpräsident v . Weizsäcker :
die Verlegung des Archives nach Ludwigsburg sei zweifel¬
haft geworden. Die Schaffung eines Verkehrsministeriums
bedeute keine Vereinfachung , da neben ihm die beiden
Generaldirektionen bestehen bleiben müßten . Ebenso stehtder Ministerpräsident dem Gedanken der Errichtung einer
Staatsüruckerei skeptisch gegenüber . Nachdem auch der Ver¬
treter des Handwerks , Flaschnermeister Lorenz sich gegeneine Staatsdruckerei gewandt hatte , wurden die Anträge
Pim Departement des Auswärtigen entsprechend den Be¬
schlüssen des anderen Hauses angenommen .

*

Ans der Finanzkommission .
Stuttgart , 25 . Juni . Der Finanzausschuß der

Zweiten Kammer beschäftigte sich heute in zwei Sitzungenmit dem Gesetz betr . die Landeswasserversorgung , für
deren Herstellung 14,5 Millionen erforderlich sind, die
-von den beteiligten Gemeinden in 40 Jahren zu tilgen
sind . Ter Abg . v . Balz legte einen ausgearbeiteten
Entwurf vor, der die Rechte und Pflichten von Staat
und Gemeinden unzweideutiger zum Ausdruck bringt als
der Negierungsentwurf . Dieser Entwurf wurde nach
längerer Beratung mit einigen Blenderungen angenommenund der Abg . v . Balz zum Berichterstatter des Gesetzesbestellt. Die nachfolgende Beratung der abweichenden Be¬
schlüsse der 1 . Kammer zur Novelle betr . die Wirt¬
schaft sf p o rpe l ergab , daß die große Mehrheit sürein Beharren auf dem früheren Kammerüeschluß war ,was auch der Referent Hässner beantragte . Ein Ver¬
gleichsvorschlag, bei den höheren Beträgen des Gcneral -
besteuernngskapitals beginnend mit 13 000 Mark die Sätzeder 1 . Kammer anzunehmen , dagegen bei den niederenBetrügen unbedingt zu beharren , wurde wieder zurückge¬zogen , nachdem allseitig geltend gemacht wurde, daß der
Vorschlag eines nochmaligen neuen Tarifs besser unter¬bleibe. Ter Antrag des Referenten Hässner, zu Ziff . 1

(Sporteltaris ) zu beharren , wurde mit allen Stimmen
gegen eine Enthaltung (Staudenmaier ) angenommen . Dem
Beschluß der 1 . Kammer zu Ziff . 5, wonach der Pächtereines Anwesens mit dinglicher Wirtschaftsberechtigung die¬
selben Sporteln wie in Ziff . 1 ,

'2 und 4 bezahlen soll ,wurde nicht beizutreten einstimmig beschlossen.
Stuttgart , 26 . Juni . Ter Ausschuß der ZweitenKammer zur Schaffung eines Aussührungsges etzcsbetr . die R e i ch s v e r si che r u n g s o rdn u n g ist heute

morgen nach längerer Beratung den Beschlüssen der ErstenKammer beigetreten . Demnach wird das Landesversicher¬
ungsamt in Wegfall kommen und nur ein Oberversicher-
ungsamt in Stuttgart mit detachierten Spruchkammernim Jagst -, Donau - und Schwarzwaldkreise geschaffen wen¬
den . Dieser Beschluß wurde zuletzt einstimmig gefaßt .

Die neuen Bersicherungsbehörden .
Stuttgart , 25 . Juni . Der „Schw . M .

" schreibt :
In einem 6 . Nachtrag zum Finanzgcsetz werden 83 645 M
für die neuen Versicherungsbehörden gefordert .
Nach Abzug der für die Einrichtung der neuen Behörden
entstehenden einmaligen Kosten berechnet sich der jähr¬
liche dauernde Mehraufwand für die Versicherungsämtcr
auf zusammen 110 740 M und derjenige für das Ober -
versicheruugsamt nach Abzug der Ersparnisse und der
bisherigen Ausgaben sür das Landesversicherungsamt und
die Schiedsgerichtsvvrsitzenden aus 63 840 M . Der ge¬samte jährliche Mehraufwand für die neuen
Bersicherungsbehörden kann daher angenommen werden
aus 174 580 M . Wegen der Versicherungsämter wird
übrigens , abgesehen von dem im vorliegenden Etatsent -
wurs angcforderten einmaligen Aufwand sür die Ein¬
richtung im Laufe der nächsten Jahre ein Bauaufwand
für Erweiterung der Geschäftsräume bei einer Reihe von
Oberämtcrn erwachsen. Nach einer zwischen der Reichs¬
leitung und den zuständigen einzelstaatlichen Ministerien
getroffenen Verabredung sind die neuen Versichcrungs -
behörden spätestens bis 1 . Januar 1913 ins Leben
zu rufen . Da mit dem genannten Tage auch das dritte
Buch der R -V .O . über die Unfallversicherung voraussicht¬
lich inkrast gesetzt wird , empfiehlt es sich , zugleich mit
diesem Zeitpunkt auch die neuen Behörden in Wirksamkeittreten zu lassen. Der Entwurf des Nachtragsetats be¬
zieht sich daher auf die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März1913 . Es fallen weg 2 Kollegialräte , 1 etatsmäßiger
Assessor ; neu sind dagegen : 1 Oberamjmann bei der
Stuttgarter Stadtdirektion , 2 etatsm . Assessoren (Eß¬
lingen und Göppingen ), 2 Amtmänner , 15 Sekretäre ,9 Kanzlisten , ferner für das Obcrversicherungsamt 1 Vor¬
stand (Regierungsdirektor ) , 1 Oberrat , 6 Regierungsräte ,
1 etatsm . Assessor, 5 Expeditoren , 3 Assistenten, 5 Kanz¬
listen, 1 Kollegialauswärter . An Vergütungen für die
Beisitzer sind 10000 M jährlich vorgesehen, an Verfah¬
renskosten 40000 M , sür die Ausstattung der Dienst¬räume des Oberversicherungsamts 20000 M .

Der Nachtrag setzt eine Organisation mit 1 Ober¬
versicherungsamt und mehreren detachier¬ten Spruchkammern voraus , wie sie vom Ausschußder Zweiten Kammer beim Ausführungsgesetz zur Reichs-
versichcrungsordnuug beantragt war ; der Ümstand, daßder Nachtrag auf diese Organisation zurückkommt, kann
nur als ein Fingerzeig dahin angesehen werden, daß eine
Verständigung beider Kammern über das Ausführungs¬
gesetz auf dieser Grundlage erhofft wird und versuchtwerden soll.

Verbandstage .
Der XI » I Verbandstag

des alten Eisenbahnerverbaudes .
Göppingen , 23 . Juni . Die 13 . Tagung des Verbandes der

würrteinbergtschen Eisenbahn- und DmnpfschlfsahrtSunterbeam-
ten nahm gestern vormittag ihren Anfang mit der General¬
versammlung , zu der etwa 250 Teilnehmer , darunter 119 stimm¬
berechtigte Vertreter , erschienen waren . In seinem Jahresbe¬richt hob Generalsekretär Eugen Roth hervor , daß auch das Zu¬rückliegende Geschäftsjahr , wie die beiden vvrausgegangenen , ein
Jahr des Kampfes, - er Mühen und Sorgen gewesen sei . Beider Ausbesserungsvorlage habe her Verband seine Schuldigkettgetan . Für die kommenden Jahre müsse es seine Ausgabe sein,auch sür die Eiseubahnarbetter etwas zu erreichen, besondersbezüglich der Dienst- und Ruhezeit . Die Verbandsangelegen -
heiten hätten sich in günstiger Weise entwickelt . Aus dem drei¬
jährigen Prozeß mit dem neuen Verband sei der alte Verbandmit Ehren hervorgegangen . Die Berbandszeitung / Der Schwä¬bische Eisenbahner " werde in Zukunft von jedem Kampfe gegendie gegnerische Organisation freigehalten werden . Bezüglich der
Krankenkasse werde eine getrennte Verwaltung augestrebt . Fürdas geplante Erholungsheim in Langenargen seien namhafteSpenden , z . T - bis zu 5000 Mark , eingelaufen , an die Aus¬führung des Projetts könne jedoch erst gegangen werden, -venudie Basis finanziell gesichert sei . Ein Kassenbericht könne der
Generalversammlung nicht vorgelegt werden , weil er erst durcheinen beeideten Bücherrevisor geprüft werden soll , um zu be¬
weisen , ob die gegen die Geschäftsführung erhobenen Vorwürfegerechtfertigt seien . Die Revision habe nicht nur darüber pus-zuklären, wie in der Vergangenheit gewirtschaftet worden sei ,sondern aucb einen Ausblick in die Zukunft zu bieten . — DieDebatte über dielen Geschäftsbericht nahm .erregte Formen an .Ein Redner führte aus , dcch man zwar mit der äußeren Leit¬
ung der Verbandsaugelegenheiten durch den Geschäftsführer zu¬frieden sein könne , nicht aber mit der inneren . Er erinnerenur an die bekannte Heilbronner Resolution . Roth halte aufjedem Verbandstage und auch sonst dann und wann eine schöneRede, dann aber sei er mit dem Verband fertig . Das beniestein erster Linie die Tatsache, daß nicht einmal ein Kassenbe¬richt vvriicge, was doch unbedingt erforderlich gewesen wäre ;dann aber cruch die Tatsache, daß Roth ungeachtet seiner Pflich¬ten gegen d-m Verband kurz vor der jetzigen Tagung mehrereWock-en verreist sei . Auch die übrigen Redner gaben lebhaftihrem Bedauern Ausdruck, daß der Rechenschaftsbericht fehle ,sodaß es nicht einmal möglich sei, die Wirkung der letzten Bei¬
lragserhöhung , auch bezüglich des Erholungsheims , zu ermes¬sen . Das Berbandsstatnt biete keine Handhabe gegen die Nicht¬ablegung der Rechenschaft über die Veröandsgclder , die Tat¬
sache für sich allein aber verdiene schon die strengste Rüge , weil
sie von großer Nachlässigkeit zeuge . Von einer Entlastung könnenatürlich unter diesen ausfallenden Umständen leine Rede sein .<»>enera ! ; ckretär Roth erwiderte , daß er seine Hauptaufgabein der Vertretung des Verbandes nach mißen hin erblicke , die
ja auch ool : und ganz gebilligt worden , sei ; im übrigen sei er
sesi entschlossen , ans dem ihm von der Generalversammlung !
zuteil werdenden Volum alle Konsequenzen zu ziehen . Wenn sdie Mitglieder der Meinung seien , daß er seinen Platz nicht !
ausfülle , dann stelle er ihn jederzeit zur Verfügung . Der jGrund , warum ocr Küssende : icht nicht vorlicge , sei der : Ein iVorstandsmitglied vertrete die Auffassung, daß er , Roth , meh - srere tausend Mart aus der Verbandskasse zu Privatzwecken ver- !wendet habe. Der Vorstand und die Kontrolleure Hütten da- !

raushin beschlossen, den Rechenschaftsbericht von -chi-rUrttmdsperson prüfen zu lassen . Was seine -den letzten Wochen ai,lange , so habe er den wiirttftn? . .. »Journalisten - und Lchriststellerverein auf eineinMünchen vertreten müssen . Von seinem Beruf als w , S 'ssekretär allein könne er nicht leben. Für o<>s b'vidz.
sei bis jetzt mit einem Betrag von erwa 2500grechnen. Er - iwrlangr nur sür seine Tätigkeit nach mibTlastuiig ; zu den Geldfragen könne in einer ausstrH -^Generalversammlung Stellung genomm-en werden —nerastekrercir erhielt denn auch gegen etwa zehn Stimmt ? ''
lastung sur ferne Tätigkeit nach außen . Sin Antrag ,vneraltersammlung solle beschließen , daß in dienur solche Mitglieder gewählt werden können- '

.,7A , ^ M ftVerband interessieren und zur Agitation hergeben sow ?^ ^
eignen , wurde ebenfalls gegen etwa zehn StimmenDieser Antrag deckte sich mit einigen anderen Anträgenschiedener OLmannschafteii. Die Ablehnung erfolgte

'
Annahme eine Satzungsänderung zur Folge hätte

'
D ' r '

schäslssührnng soll bis Zur nächsten ordnungsmäßigenden seitherigen Händen belassen werden . Das Vvrit^ -gltt-d Zoller erklärte , die Belastung des derzeitigendes iperde zu einer neuen Krise führen , vielleicht zu einetz nTstärkeren als die letzte, u,id gab im Verlaufe der Verkant,bekannt , daß mit Rücklicht ans die Ablehnung einerdes Vorstandes er und vier meistere Vorstandsmitglieder -Aemter im Vorstand iiicdcrlegen, vbglcich sie treu -umVerband stehen . Von dem Rücktritt dieser fünf Vorstands ?glieder wurde debattelos Kenntnis genommen. — Nach der Mtagsvause referierte Generalsekretär Roth über diepolitische Neutralität der Verbände" . Er verlangte
"
vollsMdiFreiheit in parteipolitischer Beziehung für jedes Verba-id^ nglied : doch solle es jeder Obmannfchaft unbenommen

'
sürvon sich aus einen Kandidaten zu stellen . Einem solchen Amdidaten gegenüber sollen grundsätzliche .Forderungenwerden, die sich mit den Zwecken des .Verbandes deckenVersammlung war .damit einverstanden . Die weiterennngen , die bis in den Abend hinein dauerten , betrafen Beruß -fragen verschiedener Art . Es waren nicht weniger als 111 Aulträge gestellt, die langwierige Debatten zur Folge hatten . Abnidsfand eine Famittenurtterhaltung statt . Mt dem heutigen FM .war die Weihe eines Banners für die Göppinger ObmannMi ,verbunden . Die Stadt war festlich geschmückt. Der slattlibFcstzug löste sich auf dem Festplatz am Schockrnsee aus.mehreren Ansprachen entwickelte sich ein gemütliches Treibe!,Der Tag schloß mit einem Bankett .

^

Württ . Krankrnkasscnv erbaut ».
Ravensburg , 24 . Inns . Bei der heute vormittag abge-haltenen Landesversammlnng des württ . Krankenkassenvechiwsckunter dem Vorsitz des Berbandsvorsitzenden Otto BechtlEß.lingcn waren 128 Kasten mit rund 400 000 Mitgliedern durch243 Delegierte vertreten . Als Vertreter des Ministeriums KManwesend Regierungsrat Schaffer , von der VersicherungsanstaltWürttemberg Oberregiernngsrat Biefenberger . Ferner wohnt!»der Versammlung als Gäste an Oberbürgermeister Reichle-gft-vcnsbnrg , Oberamtmann Reg .-Rat Hähnle und Amtmann-Äcknndl , von der Handelskammer Ravensburg KommerzienratTc.

' nr-arz . Der Geschäftsbericht wurde genehmigt und dem UuS-
'

schuh Entlastung erteilt . Nach dem von VerwaltungsdirektorG a m e r - Stuttgart über die Tätigkeit im Revittonsamt deswürtt , Krankenkassenverbandes erstatteten Bericht wurde der Äe-ferertt mit der Vertretung des Verbandes auf der am kommen¬den Donnerstag stattfindenden Konferenz beim Medizmalkolie -gttim betraut , in dem Sinn , daß die Errungenfclchsten auf die¬sem Gebiete erhalten bleiben . Ein Antrag der OrlskrankenkassrSchorndorf , die Sätze sür die Benützung der Revisisnseinricht-vngen bei Familienunterstntzung zu ermäßigen , wurde abgelehntund eine Revision dieser Sätze bis zur 'Durchführung der Reichs -
verftchernngsordnung zurückgestellt . 'Der dritte Punkt der Ta¬gesordnung , die neuen Bestimmungen auf dem Gebiet der Kran¬
kenversicherung, wurde als zu umfangreich von der Tagesord¬nung abgesetzt und soll nach Veröffentlichung des Ausführungs¬
gesetzes zur Reichsvcrsichcrungsordnung wieder behandelt Nei¬den Ein Antrag der Ortskrankenkasse Göppingen aus Cinsühr-nng der gegenseitigen unentgeltlichen Ausübung dec Krmkm -kontrollc bei den Krankenkassen wurde angenommen. ,Fernerwurde ein Antrag der K . Eisenbabnbettiebskranlcukasse ange¬nommen, wonach die Regierung ersucht wird , der vom ärztlich»
Landcsverein beantragten Erhöhung der Verpftegungskostcn in
den Universitätskliniken in Tübingen nicht stattzugeben . W
Vorsitzender des Verbands wurde Buchdruckereibcsitzer O Bechtle-
Eßlingen , als zweiter Vorsitzender Verbandsdirektor Gamer -Ztuü-
gart wiedergewählt . Ein von Stadt - und Hospitaiarzt Zengerlr-Ravensburg gehaltener Vortrag über den Einfluß von Arbeitund Berus auf Krankheit und Sterblichkeit wurde mit groß«»
Bcisall ausgenommen . Die Ausschußwahlen ergaben in dei
Vertretung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer keine Aenderung ,Damit war die Tagesordnung erledigt und die >Hitzung wurde
geschloffen . Jan Hotel Kaiserhos fand ein gemeinsamer Mittags¬
mahl statt .
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BerbandsLag der kqufniärinischeu Bersrne. ^Mcrgenthei « , . 24 . Juni . Vom herrlichsten Wetter begiui- ^ftigt fand qm Samstag und Sonntag der 35 . Vecüandötag der
kaufmännischen Vereine Württembergs hier statt. Die Betestig-
ung war außerordentlich zahlreich. Die eigentliche Vcrbands-
sitzung, der eine Ansschußsitzung und eine Mitglieserversamm - ^lung der kaufmännischen Urtterstützungskasse sür Württemberg ^vorausging , begann Samstag nachm . 4 Uhr im Hotel Hirsch - ^Der Vorsitzende Albert T o c ü - Heilbronn begrüßte die Ber- ^sammlung . Vertreten waren die Zentralstelle für Gewerbe um ^Handel durch Oberregiernngsrat Kälber , die Kreisrezierung M ,wangen durch Oberregiernngsrat Stier , das Oberamt ^

durch
Oberamtmann Mügling , die Stadt durch Stadtschultheiß Kl»^bischer, die Handelskammer Heilbronn durch Herrn Brenner um
der Deutsche Verband kaufmännischer Vereine durch^ den Gr-
neralsekretär Baum . Die Vereine waren bis auf Tailfingen t
sämtlich vertreten . Aus dem Bericht des Vorsitzenden für des i
abgelansene Geschäftsjahr ist zu entnehmen , daß der Verband !
eine kräftige und gedeihliche Entwicklung genominen hat. M l
Redner empfahl u . a . , von der Stellenvermittlung mehr G<- i
brauch zu machen und hob hervor , daß von den Prinzipal« -
häufig über Unkenntnis der Stellensnch-enden in StenograsM '
und Maschinenschreiben geklagt werde. Die Vereine sollte» ^auf die Einführung von Erörtermigsabenden mehr Wert lege»- '
Der Gesellschaft für Kaufmannserholnngsheime seien bis M
100 000 Mark an Stiftungen aus Württemberg zugeflosten , WM
noch 4000 Mark Jahresbeiträge kommen . Die Sache äerdlgnr ,
noch weitere Unterstützung, damit auch in Württemberg
Erholungsheim erstehe. Herr Endriß aus Stuttgart berichtete ,
über die Berliner Tagung im Jahre 1911 . Fabrikant Eise »-
m e i : c, e r - Lndwigsburg sprach über die Regelung der Soiw-
tagsrnhe und trat warm für völlige Sonntagsruhe im Handeir-
gcw-erbe ein . Sein Referat fand jedoch geteilte Aufnahmê ver¬
schiedene Dctailleure sprachen sich entschieden gegen völlige Somi-
tagsrnhe oder in wesentlicher Einschränkung derselben ans-
würde den Ruin vieler kleiner Kaufleute bedeuten. Es folg«
noch ein Referat des Vorsitzenden über Pflichthandelsschnleum
Kaufmamisstand und ein solches von D i e t e r i ch - Heiwrom
über Jugendfürsorge und kaufmännische Lehrlingsheime . Abem»
9 Uhr folgte eine nichtöffentliche Vertreter -Versammlung . ^Sonntag war der Geselligkeit gewidmet und nahm dam der
Vorbereitungen des hiesigen Vereins einen schönen Verlaus , iw
Ausflug nach Rothenburg a . T . beschließt heute die Tagung-

Ferienfoudcrzüge . D-le Generaldirektton der
Staarseiscnbahnen laßt auch in pjesem Jahre Fdriensoiwerzag
gehen und zwar in der Nacht vom 20 . zum 20 JPt vH -
10 . zum 11 . August je einen D-ovPelzug nach Friedrich-Has >
wovon der erste ab Cannstatt um 11,07 Uhr, der zweite
Stuttgarr -Hauptbahnhof um 11,30 Uhr aberros geht , -de
treffen zwischen halb 4 und 4 Uhr in Friedrichshafen VM »
finden dort Anschluß an die Frühschissc. Evtl , wird bannt r >
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, ru erm -äßigteii Preis « ! verbunden . Die Rückfahrt

^ LrlüM A der Pacht vom M - WM 32 . Juli
der August von Friedrichshofen um halb 11 Uhr

in Stuttgart um 3 Uhr früh . Kerner geht ein
^ ^ mderzug am 25 . Juli « ach Berlin und Leipzig , am

nach .Hamburg und Bremen , sowie am 4 . August
^ ^ U>m u"d »"rück. Alles Nähere ist auf den Stationen

^
'
ersah« « .

_ _

jlichen Unternehmungsgeist , wenn sie unter solchen „ Umständen "

eine Bergtour wagte .
Brückcnei« stürz am Niagara .

Bei Grand Island brach beim Landen von Aus¬

flügler » der Landungssteg . 25V Menschen fielen ins

Wasser , von denen etwa 50 ertranken .

« Ulz , 25 . Juni . Das hiesige Elektrizitäts -

k wurde von der Stadtgemeinde um den Preis von

E006 M angekauft . Die Stadttzemeinde wird das

Mk in eigener Regie weiterführen .

Luftschiffahrt.
Die Auszeichnung der Sieger im

Fernflug Berlin —Wien .

Nah und Fern .
Ausreißer .

Ein Zimmermann Schäuble , der in Weilimdorf

wohnhaft ist, entwendete einen größeren Betrag , man

lmcht von 5000 M und flüchtete. Es wird eifrig nach

M Flüchtling gefahndet .

Tödlicher Uufall .
Der 19 Jahre alte Konstantin Martin von Schiltig -

heim bei Straßburg , Monteur der Maschinenfabrik (Eß -

ijnqcn , wurde Montag nachmittag im Fabrikanwesen der

Krina Werner und Pfleiderer in Feuerbach zwischen
W Puffer zweier auf dem Industriegleis stehenden Eisen¬

bahnwagen eingeklemmt und so schwer verletzt , daß er

«bcnds um Vs8 Uhr im Katharinenhospital Stuttgart ,

Min er mittels Sanitätswagens verbracht wurde , ge -

swrbcn ist .
Kirchcnräuber .

Aus Laufen a . Eyach wird berichtet : In der hie¬

sigen Bahnhofwirtschaft machten sich zwei junge Männer

HMrch verdächtig , daß sie in einem Sack wertvolle Kir -

<hm 'gegenstände , ein Kruzifix , Abendmahlskelche , Gemälde

md dergleichen mit sich führten und sich nach dem Ver¬

bleib des Landjägers erkundigten . Diesen brachte der

Wirt anders als die Gäste gemeint hatten , rasch zur I

Stelle , worauf die beiden Kerle unter Zurücklassung des

Sackes in den Wald entflohen . Ihre Verfolger wußten

sie nnt Revolver sich vom Leide zu halten und entkamen .

Zweifellos find es Kirchenräuber , die ihre Beute im Stiche

ließen .

Kiel , 25 . Juni . Der Kaiser empfing heute die

Flieger Ingenieur Hirth und Leutnant Schöll er und

überreichte ihnen persönlich den Kronorde n vierter

Klasse .
»

Friedrichshofen , 25 . Juni . In einem längeren Schreiben
macht die „Delag " Mitteilung über ihre zukünftigen Pläne .
Die „ Schwaben "

, die gegenwärtig in Baden -Baden einige Fahr -

verpstichtungen erledigt , kehrt nächsten Donnerstag nach Frank¬
furt zurück , um am Tage darauf schon wieder nach Düsseldorf
überzusiedeln , wo sie gelegentlich der Eröffnung der Städte -

ousstellung am Samstag Fahrten unternimmt . Das Schtff
bleibt dann bis zum 8 . Juli dauernd in Düsseldorf stationiert
und kehrt dann wieder nach Frankfurt zurück , wo es über das

Schützensest hinaus bleibt . Die „ Viktoria Luise " bleibt vorerst
in Hamburg und unternimmt dort Fahrten nach den Nordsee¬
bädern und zur Kieler Woche . Voraussichtlich wiro später die

„Hansa "
, deren Ankauf im Prinzip beschlossen wurde , nach

Hamburg überführt , aber das dürfte kaum vor Anfang August
der Fall sein , lieber den sogenannten „Postdienst " der Z .-Schiffe ,
über den so viel zu lesen war , wird bemerkt : An eine regel¬
mäßige oder auch unregelmäßige Postbeförderung mit Z -Schif -

fen ist in beteiligten Kreisen niemals gedacht worden , weil dies
in absehbarer Zeit einen praktischen Wert absolut noch nicht hat .
Viel zur Verwirrung der Ansichten im Publikum hat die „Hessi¬
sch« Postkartenwoche " beigetragen , die aber lediglich ein « vor¬

übergehende Wohltätigkeitsveranstaltung , ein „ Margueritentag "

in moderner und recht geschickter Aufmachung war , und zu der
die Delag in keiner anderen Beziehung steht , als etwa ein Post¬
halter zu den Reklamesendungen irgend eines Geschäfts , da die

Delag Ihr Luftschiff „ Schwaben " in uneigennütziger Weise zur
Beförderung der recht zahlreichen , amtlich verschlossenen Postsäcke

zur Verfügung stellte . Uebrigcus dürfte etwas derartiges oder

auch nur ähnliches kaum je wieder gestattet werden .

Gerichtsaal
Mord .

In Söjlingcn bei Ulm ist in der Nacht vom Sonntag

mis Mmag der 50 Jahre alte italienische Kanalarbeiter Giu -

feppeRomanesco erschossen aufgefunden worden . Ms

Täter kommt der Artillerist Eugen Bäßler von der ö .

Nattern des Feldartillerieregiments Nr . 29 in Ludwigsburg

in Bewacht . Bäßker war von seinem Truppenteil desertiert und

wohnte in Söflingen unj ^r falschem Namen . Er hatte seiner

Hauswirtin angegeben , sein Hauptmann habe ihn beurlaubt ,
damit er sich etwas Geld verdienen könne . Am Sonntag obend

traf cr im Hecht den Italiener , der ihm Bier zahlte . Offenbar
wollt« sich Bäßker auch in den Besitz seines Geldes setzen .

W Romanesco heimging , schloß sich ihm Bäßler an und

schohihn dann in der Glockengasse nieder . Durch

hnizukammendeLeute wurde er an der Beraubung seines Opfers

verhindert . Er spitfloh und suchte sein Quartier auf . Ws

ihm am Montag früh seine Hauswirtin erzählte , ein Soldat

habe einen Italiener erschossen , verschaffte er sich Zivil -

kletder und entwich damit . Die Polizei nahm sofort seine
Perfolgnng auf . Seine Spur wurde von dem Polizeihund bis

Ansmgeu verfolgt , ging aber dort infolge des Regens verloren .

Blitzschlag .
In Mühlhausen OA . Waldsee schlug der Blitz

in das große Stadelwerk des Kirchenpflegers Accisers
Max Ego . Die drei darin untergebrachten Knechte ent¬

rannen dem Schwefeldampf aus ihrer vom Blitz durch¬
suchen Kammer fast unversehrt . Dagegen lagen vier präch¬
tige Kühe verendet auf dem Boden . Der Besitzer und
«hilfsbereite Hände brachten rasch die Rosse und den üb¬

rigen großen Viehbestand mit Mühe ins Freie . Ein paar
Schweine sind dem rasch aufräumenden Feuer auch zum
Opfer gefallen .

TYPHusepiSemic.
In Witten (Ruhr ) ist eine Typhusepidemie

ausgebrochen. 80 Personen sind erkrankt . Tie Ursache
wird auf « infizierte Milch zurückgeführr .

Der Diebstahl der Kaiserkette .
Es gelang der Kölner Kriminalpolizei soeben , die Haupt¬

person dsi an dem Diebstahl der Kaiserkette beteilig¬
ten Spitzbuben in Köln sestzunehmen . Es ist der berüchtigte
Einbrecher Franz Beyer , der auch dringend verdächtig ist ,
den seinerzeit gemeldeten Einbruch in das Postamt auf der
.Aachenerftraße ansgeführt zu haben , wobei den Spitzbuben für
annähernd 55 000 Mark Postwertzeichen und Bargeld in die
Hände fiel .

Lacchariuschmuggel im Großen .
In München hat die Polizei einen meisterhaft organisier -

perlen schwunghaften Handel mit Saccharin , der
Nch über Bayern , Böhmen und die Schweiz erstreckte , mrfge -
dE . 7 Personen befinden sich bereits in Haft . Wie sest-
gcheilt wurde , bestand die aus Schmugglern und Händlern
Mmmengesetzte Bande aus 20 Personen . Das Haupt der
ömde U in Zürich ansässig und führt dort das Engroswaren -

Für Bayern und Böhmen waren zwei Generalvertreter ,
)ni Baugeschäftsinhaber und der Inhaber eines Privatdetekttv -
mneauz, Heide aus Zürich , bestellt . Sie nahmen ihren Wohnsitz

München und richteten hier und in Eger je eine Zwetgnieder -
mit Saccharinlagern ein . Sie betrieben das Ge -

'W fachmännisch und sandten au verlässige Personen , deren
Adressen in Schmngglerkreisen bekannt .waren , ausführliche Of -

lstrtoriefe . Die Abnehmer kamen dann nach München oder Eger
«nd holten dort tzie Ware . Die Münchener Poltzeidtrektion er¬
hielt davon Kenntnis und verhaftete den Baugeschästsinhaber ,
Wahrend sein Komplize in die Schweiz entkam . Bei dem Ber -
Mstcten wurde ein Notizbuch gefunden , in das in geheimec
Schrift Eintragungen gemacht waren . Der Polizei gelang es ,
«sc Geheimschrift zu entziffern und sie kam so in den Besitz
en,es wertvollen Materials , das vor allem in Schmuggler - z;nd

Wnehmeradressen besteht .
Ein „hochgeborener " Weltbürger .

Ans Baden bei Wien wird folgendes , nicht gerade all -
^ 3nche Ereignis berichtet :

Der Maschineningenieur Ernst Paul aus Wien unternahm
HEwrstag nachmittag mit seiner Gattin eine Bergpartie auf
as Eiserne Tor . Die Eheleute übernachteten in de: 1500

-rteter h
-ych gelegenen Schutzhülle . In der Nacht

wurde di« Frau von Geburtswehen befallen . Man rief
J ^ rchantsch den Bürgerinerster von Baden , Dr . Kranz Trenner ,

^ strömendem Regen stieg Dr . Trenner in

.-S Zisscht znm Schntzhause auf . Als er dort ankam , hatte
ft .s Paul uurer dein wackeren Beistand der Schutzhauspächtcriu
- HE ' «m Knäblein geboren . Die Mutter und ihr Mud .

as open das Licht der Welt erblickt hat , befinden sich
t- !. . ^ chtttzhause vollkommen wohl . Frau Paul besitzt jeLeu -
> eine beneidenswerte Konstitution und einen nicht geivöhn -

Das Lourdcswasser vor Gericht .
Mönche« , 21 . Juni . Ein Nachspiel zu den vielbesprochenen

Metzer Beleidigungsprozessen wegen der angeblichen Wunder -

Heilungen von Lourdes beschäftigte in einer umfangreichen Sitz¬

ung das hiesige Schöffengericht . Als Prioatkläger traten auf
Gebeimrat Professor Dr . Ernst Haeckel in Jena , der Ver¬

fasser der „Welträtsel "
, der Arzt Kr . Aigner , der in den

Metzer Prozessen durch seine scharfe Polemik gegen die Wunder¬

heilung von Lourdes eine Rolle gespielt hat , ferner der Schrift¬
steller Dr . Hornefser , Herausgeber der Zeitschrift „Die

Tat " , und der Schriftsteller Leo Erichsen .

Unter Anklage stand der Eiseubahnoberassisteut Adam R a m -

bacher aus Traunstein , der seit Jahren die Theorie vertritt ,
daß in Lourdes „ Wunderheilungen

" möglich sind und Vorkom¬

men , und der auch seinerzeit die „Wunderheilung
" verteidigte ,

uni die es sich bei den Metzer Prozessen handelte . Rambacher

hatte über die Metzer Fälle mehrere Borträge in München ge¬

halten und dazu durch Plakate eingeladen , in denen unter an¬

derem ansgeführt wurde , der im Metzer Prozeß als Sachver¬

ständige ansgetretene Dr . Aigner behaupte in öffentlichen

Aufrufen , die Verhältnisse in Lourdes eingehend geprüft - zu

haben , während er in Wirklichkeit nicht einmal den einzigen

Fall Rouschel wissenschaftlich untersucht habe . Die Früchte bei

Dr . Hornefser , Unlust an den Schönheiten der Schöpfung ,
bewiesen ein anormales Empfinden . Die genaue Prüfung der

gegnerischen Angriffe auf Lourdes ergebe bei Zola und seinem

„ Sekundanten " Ernst Haeckel böswillige Verleumd¬

ung und bewußten Betrug ( !) , bei Dr . Aigner eine

Manie leichtfertigen Abürteilens über Dinge , die er

nichr kenne . Die sogenannten Forscher und Bolksaustlärer in

spiritistischen Dinger ^ Leo Erichsen usw . hätten entweder nichts

im Ernste geprüft , oder sie betrügen das Volk des

Mammons wegen .

Gegen diese Angriffe richtete sich nun die von den Privat -

ktägern gegen Rambacher
' angestrengte Beleidigungsklage . Bon

den Privatklägern sprach ' zunächst Dr . Hornefser , der erklärte ,
an sich fühl « er sich durch die Borwürfe des Rambacher nicht

so sehr beleidigt , als vielmehr um deswillen ,
'.veil die Sache ,

für die er kämpfe , ihm viel zu heilig sei . als daß er

sie mir so plumpen Händen angesaßt sehen möchte . — Sodann

gab Dr . Aigner an , daß er durch einen traurigen Fall in

seiner Praxis dazu gekommen sei , sich mit der Frage der Lour -

desheilnngen zu beschäftigen . Seit Jahren verfolge er die Ver¬

öffentlichungen über die angeblichen L
'

ourdeswunder
und tue alles , was in seinen Mästen stehe , um die einzelnen
Fälle zu prüfen . Es würden ihm aber dabei meist die größ¬
ten Schwierigkeiten gemacht , wenn er auch von ärztlicher Seite

und sogar von einem katholischen Geistlichen Aner¬

kennung für fern Eintreten in dieser Frage gefunden habe .
Es sei Pflicht eines gewissenhaften und unabhängigen Arztes ,
Klarheit zu schossen . In den führenden ärztlichen Kreisen sei
man sich ans Grund eingehender sachlicher Studien darüber

einig , daß von einem übernatürlichen Charakter bei

den Wnnderheilunge « von Lourdes ebensowenig die Rede sein
könne wie bei anderen Wallfahrtsorten .

Nachdem so auf ärztlicher Seite die Sache erleoigt gewesen
sei , habe er sich an den katholischen Klerus , die theologischen
Fakuiläten der Universitäten und cur » ie päpstliche Nuntiatur

gewandt , aber es sei kein einziges Urteil im Sinne

von Lourdes gefällt worden ; k-er Papst habe sogar eine

angebliche Wnnderheilung nicht anerkannt , und trotzdem

sei sie in der Lourdespropaganda als „ Wunder " veröffentlicht
Worten . Was das Lourdeswasser in der Irrenan¬
stalt zu Gabersee (Oberbayern ) , wovon viel dis Rede sei ,
anbetresfe , so habe er bei dem Oberarzt der Anstatt Erkundig¬

ungen cingezogen , und dieser habe ihm mitgeteilt , das Lvurdes -

wasser sei auf Wunsch der Angehörigen und nicht auf

ärztliche Anordnung den Kranken gegeben worben . Eine

Heilwirkung oder eine Beeinflussung des Krankheitsverlaufes durch
das Wasser habe man aber nicht fest stellen können .

Es kamen darauf mehrere Sachverständige zum Wort . Zu¬

nächst erstattete Obermedizinalrat Professor Dr . v . Gr über

sein Gutachten dahin , daß Dr . Aigner durchaus so vvrgegangen
sei , wie man vom wissenschaftlichen Standpunkte aus vorzu -

gebeu habe . In demselben Sinne sprach sich Tr . Gudden

aus , der bemerkte , daß Dr . Aigner bei seinem Vorgehen in

ernstlicher wissenschaftlicher Ueberzengung gehandelt habe , und

daß ihm nichl der geringste Vorwurf zu machen iei . Dem

Rambackcr gegenüber habe sich Dr . Eigner stets vornehm und

cntgegentommend gezeigt , lieber den Fall des Dr . .̂ ocuester
wurde Professor Er . Schnitzger vernommen , der sein Gut¬

achten dahin erstattete , daß er , der in religiöser und philoso¬

phischer Hinsicht keineswegs aus dem Standpunkte Dr . Hoin -

cfscrs stehe , sich seit längerer Zeit sehr für die Wirksamkeit

Horncfsers interessiert , mehrfach seine Borträge besucht i . no

mehrere seiner Schriften gelesen und die IMierzengnug gewonnen
babe , daß Dr . Hornefser ein Doann sei , der es mit seiner

Sache außerordentlich ernst nehme , und der von dem ,
wofür er kämpft , auch vollständig überzeugt sei . Was die Schrift

Hcrneffers Wer Jesus anbetresfe , so sei sie durchaus wissen¬
schaftlich .

In seiner Verteidigungsrede plädierte Rambacher keines¬

wegs auf Freisprechung , sondern er erklärte ausdrücklich , es sei
ihm ganz gleichgültig , was mit ihm geschehe , er werde

doch Berufung einlegen . Das Gericht verurteilte den Bekl « gten
daran ; zu vierhundert Mark Geldstrafe . In der

Urteilsbegründung wird ansgeführt , daß der Beklagte kein «

seiner Behauptungen habe beweisen können . Das Gericht habe
sich überzeugt , daß Rambacher ein Man » sei , Hessen geistig «

Kräfte nicht ausreichten , um die Dinge zu beherrschen , ans
die er sich geworfen habe . Es gebe für ihn nur eine Wahr¬
heit , nämlich das . was er selbst sage .

Vermischtes.
Der Abschied eines Künstlers»aars

Aus Mannheim wird dem Dchw . Merkur geschrieben :
Die Saison neigt zu Ende , das ALschicdnehmen beginnt . Im
Theaterbetrieb ist ja ein Wechsel nie zu umgehen , hier fällt er

» leicht , dort schwer . Leider trisst uns gerade tu dieser Saison
ein harter Schlag . Wir werden das glänzende Knnftlerpaar Frau

Hafgren - Waag und Herrn Fritz Vvgelstrom ^ das durch
eine gemeinsame vierjährige Tätigkeit wundervoll eingespielt ist
und uns manche genußreiche Stunde schenkte , verlieren . Haf -

gren -Waag gehi an die Berliner , Vogelstrom an die Dresdener

Hofoper . Hafgren -Waag , die bei den Bayreuther Festspielen
wieder Freia und Evchen zu singen hat , verabschiedete sich diese

Woche bereits und zwar in ihrer Glanzpartie als Elsa . Was
die ungemein liebgewonnene Künstlerin während ihres hiesigen
Wirkens säte , konnte sie reichlich ernten . Wahrlich , es war

ein schöner Abend , der ihr und uns unvergeßlich sein wird . Alle
Mitwirlenden , besonders aber Vogelstrom als Lohengrin , setz¬
ten ihr ganzes Können ein und so kam eine schlechthin muster¬

gültige und außerordentlich stimmungsreiche Aufführung zu
Stande , di« denn auch den begeisterten Beifall des bis aus
den letzteii Platz besetzten Hanfes fand . Es war ein herzliches
Abschiednehmen . Die Daniwarkeit der Mannheimer versagt in

solchen Momenten nie . Es regnete geradezu von Blumen , herr¬

lichen Kränzen , kostbaren Gebinden und Geschenken . .Hafgren -

Waag war tief erschüttert und mit tränenerstickter Stimme stam¬
melte sie einige Worte des 'Dankes , hie ausklangen in ein

„frohes - Wiedersehen " . Der Taumel erreichte seinen Höhepunkt ,
als die Scheidende init ihrem Partner Vogelstrom in dietem

Blumenhain erschien , .ihn innig umarmte und mit heißen Dan « s -

tüssen bedeckte . Wahrlich ein Zeichen sür aufrichtige Verehrung ,
die man nach solch jahrelanger gemeinsamer Tätigkeit begreifen u .

fühlen kann . Was sich vor dein Theater , rn Heu Straßen

( der Wagen wurde gezogen 1 und por der Wohnung nbsp -ielte ,
spottet jeder Beschreibung . In den Freudentauinel mischte sich

auch ein Tropfen Bitterteit , denn wir nennen sie nicht mehr die

unsrige . Nun , sie war wenigstens die unsrige . Mit den Ge¬

fühlen der Dankbarkeit erneu sich unsere Wünsche für ferneres

Wohlergehen und künstlerisches Gedeihen . .
* - fl- .

Im Aeropltm geisteskrank geworden .

Von einem eigentümlichen Unfall wurde , wie uns
aus New - Uori geschrieben wird , ein amerikanischer Avia¬
tiker befallen , der seit längerer Zeit in der Nähe van

San Francisco auf einem Doppeldecker Flüge urrter -

nimnrt Kürzlich stieg er mittags wieder mit seinem Ap¬
parat auf und nachdem er längere Zeit verschiedene Höhen¬
flüge unternommen hatte , die .ein zahlreich an gesammel¬
tes Publikum aufmerksam beobachtete , sing er plötzlich an

so scharfe Wendungen und so riskierte Stürze durchtzu-

führen , daß den Zuschauern für sein Leben bangte . Mit

Tollkühnheit flog er so scharf an Gebäuden vorbei , daß
man jeden Augenblick einen , tödlichen .Unfall erwartete .

Mehrmals kipple er fast ' bis zur Erde nieder , ohne Rück¬
sicht auf anwesende Personen , die sich fluchtartig retteten ,
um nicht vom Motor ergriffen und verletzt zu werden .

Trotzdem wurde ein Kind gestreift und nicht unerheblich

verletzt . Da man seine Manipulationen nicht chcgrifs ,
nahm man an , daß am Apparate etwas defekt sei und der

Aviatiker die volle Gewalt über seine Maschine verloren

hatte . Diese Ansicht wurde aber bald Lügen gestraft , denn

er erhob sich plötzlich in größere Höhen um dann mit

großer Sicherheit Kreis - und Schleifenznge zu unter¬

nehmen . Ms er . .dann wieder m.it seichen gefährlichen
Schwenkungen begann , streifte er endlich eisten Schornstein
und landete wenige Minutein später , zwar gezwungenev -

weise , aber unverletzt auf einer Wiese . Me rasch herbei -

zeeilten Polizisten , die ihn in ein scharfes Kreuzverhör
nehmen wollten , bekamen votzl ihm nur unzusammen¬
hängende Antworten uind phantastische Fragen zu hören .
Er erklärte mit seinem Aieroplan das Planetensystem un¬

serer Erde verlassen zu wollen , um neue Gestirne auf¬

zusuchen , deren Anziehungskraft er messen müsse . Nim

erkannte man , daß man es mit xßnem Geisteskranken zu
tun habe . Tie zu Rate gezogenen Aerzte glaubten eine »

Sonnenstich konstatiere ^ zu können . Ter Aviatiker , dessen
Name Bulver ish und der aus reichem Hanse stammt ,
war anscheinend völlig gesund aufgestiegcn .

Handel und Volkswirtschaft .
Neckarsulm . 25 . Juni . An mehreren Sröckcn eines

Weinbergs im Gewand Setz wurde die Reblaus entdeckt . Ein «

Kommission der Zentralstelle sür die Landwirtschaft in Stuttgart
hat eine Untersuchung eingeleitet , um einer weiteren Ausbreit¬

ung des Schädlings vorzubeugen . Bei dem günstigen Stand ,
den dje Weinberge der hiesigen Gegend Heuer zeigen wäre

der Schaden durch ein weiteres Auftreten des Zerstörers sehr

«roß .
Ulm .

'25 . Juni . ( Häuteveriteigerung . ) In der Schlach -Haus -

restauration wurden gestern t8l >o Stück Kroßviebbäule und 6300 Stück

Kalbfelle versteigert . Vom Ulmer Geselle wurden folgende Piund -

preise erzielt : K -bhäntc 68 7 <N 'r Pfg, . Kcilbelhäule 701 -2 -. 72 Pfg .,

Farrenhänte 52 ' '- P ;g -. Schis .chcmc 66 " - — 68 Pst . Kalb¬

felle umcr l2 Pftind k .2I Mk . bis l .2I ' r M . , über 12 Pfund
1 .05 Mark .

Die Erneuerung
des Abonnements auf das III . Quartal ! 912

bitten wir recht frühzeitig vernehmen zu wollen ,
damit keine Unterbrechung in der Zustellung

unserer Zeitung erfolgt uud neu hinzut . elenden

Abonnenten soscrt von der ersten Nummer an

unsere Zeitung zugestellt wird .



Verzeichnis der am SS . Juni
angemeldete« Fremde« :

I « den Gasthöfen :
Kgl. Bad -Hotel.

Kaucher , Hr. A . ManchesterKaufmann, Frau Elisabeth mit 2 Frl. T. u.Bed. ManchesterHotel Belle vue.
Braunstein , Hr . ParisElias, Hr . G . P . mit Frau Gem. und S .

AmsterdamRosen, Hr. H . B . New-YorkBumiller , Hr . Dr. Legationsrat Berlin
Hotel Coneordia.

Dultz, Frau Lotte KönigsbergHerzberg, Hr . Eduard, Kfm . StraßburgGasth. zur Eisenbahn.Grimm , Hr. Wilhelm. Wirt HeilbronnSchleicher , Frau Lina „Pension Villa Hanselmau«.
Georg Rath.

Schneider, Hr . Walter, Opernsänger , Mitgl.der Frankfurter Oper Frankfurt a. M.Schneider, Frau Elisabeth „Gasth. zum Hirsch.Dürrfeld, Hr. mit Frau Gem . Albersweiler
Hotel Klnmpp.

Fränkel, Frau Richard mit Frl. T . . HannoverGreif, Hr . Ernst , Privatier Mülheim i . Bad.Kirchheimer , Hr. Josef ChicagoKirchheimer , Frau E. „Salomon, Hr . E., Dr. jur. Rechtsanwalt
BraunschweigBär, Hr . Siegfried mit Frau Gem. und Frl.Tochter NördlingenHotel gold. Löwe».

Schneider, Frau Professor Moskau
Hotel Maisch.

Götzmann, Hr . Max, Kfm . KaiserslauternPfisterer , Hr . Gasthofbesitz « Heilbronn

o »"" -rarierstautern
Schanzenbach, Hr . Gasthofbesitzer Neckarsulm

Panorama Hotel.
Fuchs, Hr . Max, Kfm. Berlin

Hotel gold. Roß.
Ziller , Hr . mit Frau Gem. Hagenau i. E.
Tauschreck, Hr . W. mit Frau Gem. AugsburgKreideweiß, Hr . Alb . Dresden
Oetinger , Hr . Hugo, Postbetriebsinspektor

StuttgartHaas, Hr . G. Urach
FuchS , Hr . W . mit Frau Gem . Reutlingen
Hetze!, Hr. Karl, Direktor KehlMetzler, Hr . Jakob, Landwirt

Rampoldshausen
Fischer , Hr . Gg>, Gastwirt Heilbronn
Schlegel, Hr . A . Karlsruhe
Fuchs, Hr . Adolf, Gastwirt HeilbronnLöb, Hr . B. Breiten
Stange, Hr . E. Stuttgart
Speck , Hr. A., Kfm . Breiten
Lagus , Hr . PragUhland, Hr . Paul München
Wallbach, Frau Stadtrat CölnWald, Hr . D . Stuttgart

Gommerberg -Hotel.
Frank, Hr . C ., Kfm . mit Frau Gem. ParisPantel , Frau Klara, Fabrikdireklorsgattin

Berlin-WilmersdorfPantel, Hr . Herrn., Kfm. „
Herbst, Hr. Eug., Fabrikant mit Fr. Gem.

Mannheim
Gasth. zur Sonne .

Leifried, Hr . M. mit Frau Gem . StuttgartHotel gold. Stern .
Schnitzler, Frl . Helene StuttgartAyrer. Frau Dr. FeuerbachHotel Stolzenfels .
Günther , Hr . Wilh. , Kfm . mit Frau Gem.

Oberhausen Rhld.
Hotel Weil .

Kahn, Hr . Karl, Kfm . OffenbnrgStraubhaar , Frl. Fanny „

Schweitzer, Hr. Dr., Bezirksrabbiner
Weikersheim'In den Privatwohnnngen :

Villa Bachofer.
Löwenheim, Hr . Paul, Kfm . Berlin

Chr. Bott , Hauptstr . 89.Kinn, Frau Privatier Vorenbühl b . Lauterbach
jDienstmann Collmer .

Mühlebach, Hr . Lehrer Rulfingen
Haus Eifele , Kochstr. 193.

Kistner, Hr . W. OffenburgBilla Franziska. E . Maisch.
Kircher , Hr . Konrad , Kfm. Lauingen
Seybold , Hr . Josef, Fellhändler „Mehrer, Hr . und Frau , Optiker StuttgartGasth. zum Bad . Hof.
Gröninger , Hr . Joh . Hamburg
Remech, Hr . W ., Kfm . mit Frau Gem.

FeuerbachDobberneck , Hr. P . Berlin
Gaiser, Hr . Herm ., Kfm . StuttgartKetters, Hr . Karl, Kfm . Reutlingen
Streitz , Hr . Karl, Kfm. PosenLaub, Hr . M. , Kfm. StuttgartHotel Belle vne.Abel, Frau Sophie M. -GladbachStange, Frau M. London
von Saucken-Glaubitz, Fra« Baronin

KarlsruheWolf, Frau Marie, Justizratsgattin mit Bed.
HamburgDalberg, Hr . Max, Kfm. Cöln a . Rh.

Ungerer, Hr . Willy O . Wiesbaden
Pension Belvedere.

Schneider, Frau Professor Moskau
Hotel Kühler Brunne «.

Bälz, Frl . Klara Cannstatt
Beckenhaub , Hr . Fr . , Drogist ) Darmstadt
Schmid, Hr . L ., Kfm .! Chaux-de-Fonds

Gasth . zur Eintracht.
Böhm, Hr . M . TrossingenWörner , Hr . Artur, Regierungsbeamter

Düsseldorf

Löwe , Hr. Kfm. mit Frau Gem.Sommer , Hr. Oberlehrer GrivaGasth. znm Hirsch
Lug« , Hr . M ? Baumeister WZ

Mölter, Hr . Hermann
Jacobsen , Frau Lina , PrivatiereAlvord, Hr . Dean mit Frau Gem .
Herzberg, Frau mit Bed.
Kerrison, Frau R . mit Kind und BedBomveus , Hr. I . mit Frau Gem .Grün . Frau Franziska
Wolff, Frau Johanna ,>

"
Bär, Hr . Fred mit Fam.

Loch!Offenberg, Frau Baronin mit Bed . Rukl^Gasth. zur alten Linde .Seifert, Hr . E . K .. Kfm . MmSigrist, Hr . Hans, Bankbeamter
Seifert, Hr . Balletmeister Stutto ^Köhler, Hr. Hans, Kfm .

Acker»Hückler , Hr . Max mit Frau Gem . Berli»Annemüller, Hr. Paul, Kfm .
Zorn, Hr . B , Kfm.

Gasth. znm wilde« Man«.Meißner , Hr. Fr. Landwirt Oberobr»Hubold , Hr . M. B ^ "
Hotel Post.

Eick, Frl. C . Coblenz a. RhHochheimer , Hr. M . mit Frau Gem.
DüsseldorfBechtle , Hr. Paul, Kfm . CMGpießhofer, Frau mit Frl. T.

Heubach b.Rampoldt, Hr . M , Major M,
Gasth zur Silberbnrg.

Krafft, Hr . H . Frankfurt a . UKlempera, Hr. G.
Gasth. znm Wtndhof .

Wienecke, Hr . Paul, Geheimer Rechnung!,oi
Berlin -FriednmKgl. Kurtheater . Als 22 . Vorstellung ging gesternAbend in unserem Musentempel „Maskerade " Schauspiel in4 Akten von Ludwig Fulda in Szene . Da dies eines derbekanntesten Theaterstücke ist, so dürfte der Inhalt desselbenein allgemein bekannter sein . Das Gesamtspiel war gut,nur im Dialog haperte es ein klein wenig. Die beidenHauptrollen (Edmund Schellhorn) Herr Barg , und (GerdaHübner) Frl. Plaschke , lagen in guten Händen . Volle An¬erkennung verdient Herr Portal, er führte seinen „Freiherrnvon Wittinghos " mit tadelloser Korrektheit durch . Die übri¬gen Mitwirkenden fanden sich mit ihren Rollen im Durch¬schnitt gut ab . Bei etwaiger Wiederholung dürften danndie kleinen Unebenheiten verschwunden sein und alles wiederklappen.

* Heute Abend, findet im Kgl. Kursaal ein RichardWagner Abend statt . Wir verfehlen nicht, an dieser Stelledas verehrliche Kurpublikum auf den überaus genußreichenmusikalischen Abend besonders hinzuweisen , gehört dochRichard Wagner zu den größten und beliebtesten deutschenKomponisten.* Morgen Freitag konzertiert in unserer Badestadtwieder die Kapelle des Ulanen-Regiments König Karl ausUlm a . D . und haben an diesem Tage sämtliche Musikoor-träge (früh Trinkhalle, nachm . Anlagen und abends Kur¬platz ) übernommen. Wir wünschen den Konzerten recht zahl¬reichen Zuspruch.
* Der Siebenschläfer (27 . Juni ) . Wie das Wetteran Siebenschläfer ist, so soll es sieben Wochen hintereinan¬

der sein, sagt der Volksglaube. Aber deshalb braucht m»sich nicht bange werden zu lassen , wenn gerade an diesemTage ungünstige Witterung sein sollte, denn man hat eSschon erlebt, daß die Vorbedeutung gar nicht zutraf. DieSage der Siebenschläfer entstand in den ersten Jahrhun¬derten der christlichen Kirche . Unter dem Kaiser Decius imJahre 250 sind sieben Märtyrer zu Tode verfolgt worden ,sie flüchteten in eine Höhle, sie schliefen ein und wachtenerst 446 unter dem Kaiser Theodostus II. wieder auf.

äeu 28. 4rmi,
MMLr -k 0N26 ?t 6 .

Wkimr Ki >M !

Am Sonntag , den 30 . Juni , nachmittags 5 Nhr, finde»auf den Wiesen im Enztal zwischen Brötzingen und Dirken-
seid (Zugang von der Wildbader Straße aus bei der Na¬tion Brötzingen)

grohe Zchailsliige
statt, und zwar :

Laaer - und KensliM, MgieHge,
.

slug Wzjem-Mlsrahe.
ausgeführt von den bekannten Fliegern

Heinrich Me , 8. Nrm»U
d.s Sch,-» A«r°- Mmnh-im- W !dNAnmeldungen zu den paffagierflügen °°' - .

stelle des Luftflottenverrins , Pforzheim, Ruisenftraste 54.

8esuchi

MMlet am LeMea UWea-kmi«, MgruM Mzhem, e.Eintrittspreise : Startplatz 4 .— Mk ,Kinder :
Im Vorverkauf:
Kinder :

1 . Platz 1 50 Mk., 2 . Platz 50 Pfg.2 - .. I . „ 0. 75 „ 2. - 303 - . 1 . I» ^ »» 2. .. 401 . 60 .. 1 . „ 0 .50 „ 2. „ 20

der letzt JohannistalerFlug¬
woche, auf „Wrigth -Doppel-

deck« "
Meilttrg.Oertl . Verwaltungsstelle Wildbad .Die Bürostunden der Unterzeichneten Stelle finden in der Zeit vom1. Juli bis 1. September statt :

Werktags , vormittags von 7 — 9 Uhr,
nachmittags von 6 — 8 Uhr,und

Sonntags , vormittags von 11 — 12 Uhr.In der übrigen Zeit werden nur ganz dringende Fälleangenommen.
Die Arbeitgeber werden gebeten , ihr Dienstpersonal hierauf aufmerk¬sam machen zu wollen.
Den 26 . Juni 1912.

Lnll. Hkw.-Ziklle KMriMmkMkMM » inWiidbnd.Edelmann .
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eine junge gebildete Dame als

Gesellschafterin
eines 15jährigen Mädchens für Vor¬
mittags. Vorstellung mit Empfeh¬
lungen bis 10 Uhr morgens .

Hotel KlumPP.

Einige Zentner
alte Aarlsffel«
hat noch abzugeben

Loh. Ahle.

r

2»» ^ x:

Ersitz mul L1tv8tv Vvrlrllut88tell «der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidungks«86lin-18l«r 1'l'--III1«l.

Re «e
Il «l . Knlchl »

zum billigste» Tagespreise
empfiehlt

^ Uöhle.
^ 61168

eingetroffen bei

l . Rovolä ,
Uokiikkt' i'Lnt,

König Karlstraße 81 .
Eine

schöne
von 2 Zimmern im 1 . oder 2 . Stock
hat bis 1 . Oktober zu vermieten

Ren klötklikt. VM" Aen eröünet.

DlvKLvI luodlivrlv Xiwmvr
- in allen krsislaAen .
Lvkvne mit praoklixer ^ussivdl

über äen Lurpark.

LolEnlMtzr . VsMtar . Lüods.

Ps-mW L k»,

Phrmiden-
3 Stück 20 Pfg-

Engros -Preise
100 St . 480
200 St . per 100 450
500 St . per 100 4 20

1000 St . per 100 4 .00

WmW i- ko.

Königliches KnrWer
Keule abend

3um Ulavier-
stimmen

kommt mein Techniker in den nächsten
Tagen nach Wildbad . Gefl. Auf¬
träge bitte an die Exp . ds . Bl . ab¬
zugeben .

Karl Scheid,
Pianolazer Gqmnasiumstraße 15.

Pforzheim.

Gesucht
jüngerer tüchtiger

ÜlluMvirvr
— Eintritt sofort —

8 « M .M . ß «s .
Einen guterhaltenen

Sportwagen
zu verkaufen.

Zu erfahren in der Expedltwn .Druck und Brrlaa der Nsrnh, LopmmnfSer» BuMruckeret in WtlLbad . — « eranIwortltK: «z Reinhardt dasML
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